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Partie Nr 201

Eeſpielt im neuen Wiener Schachklub am 9 Febr 1888
Nach der Brüderſchaft
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Schluß einer von H Caro Weiß gegen Albert Heyde Schwarzin der Berliner Schachgefelſcheſt geſpielten Partte
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Schwarz am Zuge ſpielte 1 Kä6 eh und gab nach der vortrefflichenAntwort des e 2 h4 hb die Partie auf

2 Kes 4 3 h5 Teä res 4 7 Tes 8 5 g5 6Falls 2 h5 ſo 3 5 K e 4 gö 7 c oder 3 f76 4 6 c BrüderſchaftKleine Mittheilungen
Die Winterturniere der Berliner Schachgeſellſchaft ſind beendet Jm

erſten Turnier fielen die Preiſe der Reihe nach an die Herren Caro Mieſes
Ranneforth Harmoniſt und Hülſen im wer an die Herren
Löbbede Reinglaß P Richter und Im Hof Die Herren v Scheve
Seufert und Schallopp nahmen am Turnier nicht teil

Auswärtige Schachkongreſſe Für den 6 amerikaniſchen Schachkongreß
der im Fertt d J in New ort ſtattfinden ſoll ſind bereits etwa 4000 Dollars
gezeichnet Auch in Auſträlien ſoll und zwar in Melbourne aus Anlaß der
e rer h ein internationales Meiſterturnier veranſtaltet werden für wel
ches ein erſter Preis von 250 Pfd St in Ausſicht genommen iſt

Schachbriefkaſten
Halle E Die Jdee der Nr 290 haben Sie erfaßt doch iſt die Aus

führung nicht 2 tie Gegen Jhre Spielweiſe t7 18D vertheidigt ſich
Schwarz durch ßHalberftadt E Zu Nr 296 ſandten Sie eine vom Verfaſſer nicht be

Wir werden verſuchenabſichtigte leider mögliche Löſung durch 1 8b3
die Kuſgabe zu berichtigen vielleicht finden Sie inzwiſchen auch die Hauptlöſung
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Silbenrächfel

Von
29 Silben ſind 11 Worte zu bilden deren Anfangs und

bon oben nach unten geleſen ein berühmtes Drama und den Ver
nennen

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
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Die elf Worte bedeuten 1 altes u ulHelbengedicht 2 amerikaniſches Territorium
3 amerikaniſcher Fluß 4 Erzvater 5 Baum 6 berühmte Königin 7 Spitze
8 Halmfrucht 9 Wüſte 10 Raubvogel 11 Mädchenname
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Still wollt ich meine Schmerzen tragenNicht ahnen ſollteſt du mein Leid

Es ſollten keine düſtern Klage
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Reichsgraf Jotckel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Maria Anna fühlte wohl daß auch ihre eigene Sicherheit
nur von der Laune des Feindes abhing Die Franzoſen hatten
ſchon tags vorher im Städtchen die Gefängniſſe erbrochen
auf die öffentlichen Kaſſen Beſchlag gelegt durch eine Bekannt
machung jedoch Achtung und Schutz des Privateigenthums
Sariert Allein was das bedeutete zeigte ſich ſchon deſſelben

onntags als die Republikaner ganze Fäſſer Weines aus den
Häuſern auf den Schloßplatz ſchleppten und da ein lärmendes
Gelage hielten

Frenz ſtand am Fenſter und ſchaute beklommen hinaus Zu
ihr hineilend hatte die Gräfin einen ſeltſam abſtoßenden und
doch feſſelnden Anblick

Es fing bereits an zu dunkeln Die Wachfeuer loderten
ſchon und beleuchteten ein Gewirr von wilden Geſtalten in
dunkelblauen Uniformen mit rothen Aufſchlägen weißen
Degengehängen baumelnden Säbeln mächtigen Spitzhüten undgroßen e Schildwachen ſchritten vor den in Pyramiden

zuſammengeſtellten S auf und nieder Dazwiſchen
trieben ſs lange zerriſſene ausgelaſſene Kerle umher in
lumpigen Jacken zerſchliſſenen Röcken rothen Mützen wie die
Galeerenſklaven ſie trugen Sie gruben eifrigſt mit Hacken
und Spaten auf dem Platze ein Loch

83 ira qa ira ſangen die Schrecklichen hierbei
weiter ihven brüllten ſie Vive la nation und gruben

Wozu die unheimlichen Vorbereitungen
Unter gewaltigem Jubel ſtand in der Grube plötzlich eine
junge Tanne auſgerichtet mit dreifarbigen Bändern und der
Zakobinermütze geziert Die Volontairs reichten ſich die
Hände bildeten einen Kreis und umtanzten in wildem Reigen
den aufgerichteten Freiheitsbaum mit betäubendem Jubel
ſingend

Dansons la Carmagnole
Vive le son
Du canon

Unheimlich wirbelte der Reigen in der Beleuchtung der
Wachfeuer Dabei rieben ſich die Tänzer die Hände ſie
gleichſam in Ariſtokratenblut waſchend Ein dämoniſcher un
geheuerlicher Auftritt Dieſe Berauſchung in Blutgedanken
wirkte ſchauerlich auf die ängſtlich lauſchenden Hausfrauen

So waren ſie da die Söhne des Greuels die lange
fürchteten zerlumpten Ritter der Freiheit und Gleichheit
todverachtende Carmagnolen mit blutrauchenden Sansculotten
Die nicht tanzten ſtanden umher mit brennenden Pfeifchen im
Munde lachend ſcherzend gelegentlich in die Bluthymne mit
einfallend Es war ein Auftritt ſo wild als feſſelnd

Unverſehens hatten ſich einige Reiter hinzugeſellt Einer
trug helle Kleidung wie ein Müller ein zweiter mochte ein
höherer Offizier ſein Denn als er abſtieg und einem der
Grenadiere den Zügel ſeines Pferdes gab präſentirte die
Schildwache das Gewehr Er wandte ſich gegen das Schloß
trat in daſſelbe ein Und nach kurzem eilte der Kammerdiener
zu ſeiner Herrin um ihr zu melden daß General Landremont
ihm auf dem Fuße folge

Gräfin Maria Anna überwand den Schreck und eilte ihm
entgegen in den nächſten Saal wohin die Diener brennende
Kerzen in ſilbernen Leuchtern brachten Ein ſtark gebauter
Mann mit gemeinem rohen Aeußern ſtand vor ihr auf
geſtülpte Sattelnaſe aufgeworfener großer Mund verblaßte
mäcie Epauletten

Bürgerin, ſprach er biſt Du die Beſitzerin hier
Die Reichsgräfin von der Leyen mein Herr General
Das giebt s nicht mehr, verbeſſerte er Gleichviel Die

en nrinrvss borwuww unsaovveaarvvuravvicccca
Mannichfaltiges

Die Deutſche Loofahwagaren Fabrik zu Halle
Jm vergangenen Jahre trat in der Stadt Halle welche während

der beiden letzten Dezennien rückſichtlich der techniſchen Gewerbe
einen ganz außerordentlichen Aufſchwung genommen hat eine
ebenſo neue wie eigenartige Jnduſtrie ins Leben deren Fabrikate
vornehmlich der Geſundheitspflege dienen und darum in denweiteſten Kreiſen n et den Jerzten das lebhafteſte

ntereſſe hervorgerufen haben Es iſt dies die Deutſche
Loofahwagaren Fabrik Dieſelbe verarbeitet einen Rohſtoff
die Loofah das neßaxtige Skelett einer tropiſchen Gurkenfrucht
Luffa aegyptiaca In Europa wurde dieſe Pflanzenfaſer zuerſt
von den Engländern als Waſch und Badeſchwamm in den Handel
gebracht es fanden wo dieſe engliſchen Fabrikate wegen der
mangelhaften techniſchen Behandlung des Rohſtoffes und wegen
hrer d verſprechenden äußeren Ausſtattung nur in ſehr be1

ſchränkten Kreiſen EingangDer Begründer der Veutſchen Loofahwaaren Fabrik, Herr
H Wickel unterzog die Loofah einer langen Reihe von Unter
ſuchungen durch welche er zu dem Reſultate gelangte daß dieſelbe
ſowohl für Einlegeſohlen in Stiefel und Echu e Als auch zu

aſch und Frottirmitteln beſſer als alle bisher zu ſolchen Artikeln
verarbeiteten Stoffe qualifizirt ſei Aufgrund dieſes Ergebniſſes

beſchloß er die fabrikmäßige Verarbeitung der Loofah und brachte
zunächſt LoofahEinlegeſohlen in den Handel Mit dieſem
Artikel trat die Fabrik mit allen bisher gebräuchlichen aus demverſchiedenſten Material Filz Pel Roßbagren Kork Stro
und Badeſchwamm gefertigten Sohlen in Konkurrenz und
läßt ſich ſchon heute ſagen daß die Loofahſohle die Konkurrenz
mit Glück aufgenommen hat

Die Einlegeſohle hat wie bekannt vornehmlich den Zweck den
Fuß gegen Näſſe und Kälte zu ſchützen und der läſtigen Schw
abſonderung des Fußes wirkſam entgegenzutreten Wie die
fahrung lehrt wird dieſer Zweck von allen bisher gebräuchlichen
Sohlen in nur ungenügender Weiſe erfüllt und es kann dies auch
ar nicht anders ſein weil eben die vorgenannten Stoffe
ich die Vorbedingungen für eine wirkſame Sohle nur zum

beſitzen So genügen z B Filz Pelz Kork und Stroh alsſchlechte Wärmeleiter dagegen fehlt dieſen Stoffen das Aufſa e
vermögen faſt gänzlich und ſie erweiſen ſich deshalb gegen die

Beläſtigung des Fußſchweißes als völlig wirkungslos vielmehr
wird d die Filz und Pelzſohle infolge des auf die Haut aus

eübten Reizes eine geſteigerte Schweißabſonderung hervorgerufen
Außerdem werden dieſe Sohlen da ihnen die Elaſtizität und jede
Wiederbelebungsfähigkeit fehlt im Gebrauche ſehr bald
ſammengetreten wodurch ſie gänzlich werthlos werden
die Loofah Dieſelbe iſt ein gleich ſchlechter Wärmeleiter wie das
Stroh bekanntlich einer der ſchlechteſten Wärmeleiter ſie zeigt
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Beamten dieſes Ländchens haben Lieferungen auszuſchreiben
und bei ſchwerer Strafe einzutreiben

Doch wohl nicht unerſchwingliche warf die Gräfin hin
Nein Das Land iſt gut nur die Regierung ſchlecht Es

bedarf der Freiheit mit der neuen Ordnung
v General, entgegnete die Gräfin ich proteſtire Jch habe

eine Sauve garde des Obergenerals
Weiß wohl, verſetzte der Kriegsmann Sie bleiben n

Jhrem Privatbeſitz geſchützt Andere Rückſichten verbietet der
Spuig Sonſt übten Sie Gewalt heute wir Sie kerkerten
ein Madame wir befreien Jm übrigen nöthigt mich ein
weiter Ritt Jhre Gaſtfreundſchaft für mich und meine Be
San auf eine Viertelſtunde in Anſpruch zu nehmen Frau

räfin

Indem er unwillkürlich in die Sprache der früheren Sitte
zurückfiel wurde auch ſeine Haltung achtungsvoller Dennoch
erbebte Maria Anna von der Leyen innerlich Hatten die
Franzoſen die Gefängniſſe erbrochen ſo doch keine Gefangenen
vorgefunden aber jener Müller

Am Gaſtlichkeit wollte es indeß die Gräfin nicht fehlen laſſen
Und ſo ertheilte ſie ihre Befehle Als nun unter den un
e Gäſten der Müller von Spelzheim nicht mit eintrat
el ihr doch ein Stein vom Herzen Es waren meiſtens

üngere Offiziere Und ſonderbar wie dann beim Mahl die
angeborene franzöſiſche Artigkeit im Streit mit den an
genommenen Grundſätzen und der zur Schau getragenen Un
geſchliffenheit lag Die Herren tranken auf die Nation auf
die Republik auf den Untergang ihrer Feinde und dann
wieder guf die Dame vom Hauſe indem ſie den trefflichen
Wein rühmten Dann verabſchiedeten ſie ſich mit höflichem
dennoch unheimlich klingendem à revoir Und die arme Gräfin
athmete auf

r wollte man geſehen haben daß ſich auf dem
Schloßplatze draußen wieder der Reiter in graublauem Ge
wande zu ihnen geſellte War es der Müller welche Rache

brütete er gJmmerhin fühlte ſich die gräfliche Wittwe erleichtert als
das in der Nacht verhallende Pferdegetrappel den Abzug der

gebetenen Gäſte beſtätigte Und als dann im ſchönen Vorfrübung den Unterthanen der Eid auf die republikaniſche

Verfaſſung abgenommen wurde wobei der Herrſchaft noch die
letzten Einkünfte verloren Augen ergab ſich die hohe Frau

ſſen in das Unvermeidliche Mußte doch die neue Ver
s allem Anſcheine nach bald der früheren Ordnung

wer
Denn als die Wieſen und Hecken wieder grünten die

Sommervögel über Land flogen nahten zum Hſterfeſt über
den Hundsrück her die deutſchen Reiter und jagten die

Fran oſen luſtig vor ſich her Von den hohen Schioßfenſtern
aus ſah die Gräfin deren Flucht über die Blies mit an und
wie ſie hinter ſich die Brücken niederbrannten Freilich
rückten die Republikaner bald wieder von der Saar vor

Wah hin und herwogenden Kampf um den Karlsberg
ährend der Konvent alle Güter der deutſchen Fürſten

auf dem linken Rheinufer mit dem Kriegsſequeſter belegte

ſollte endlich Mitte Mai ein allgemeiner Augriff auf die
Stellungen auch im Weſtrich die Entſcheidung

ringen
Jm Grafenſchloß an der Blies hatte man alle Urſache ihr

bange entgegenzuſehen Houchard der finſtere Bürgergeneral
lag ſprungbereit in der Nähe an der Saar wo ſich auch die
Kommiſſäre der Republik ſammelten um ſich raubgierig auf
die kleinen Reichsfürſten an der Grenze zu ſtürzen Noch näher

man vergaß es nicht lag die Spelſemer Mühle Daß
jede Stunde den Untergang aber auch Rettung bringen
konnte verhehlte ſich Gräfin Marig Anna keineswegs Denn
auch die deutſchen Vorpoſten ſtanden unfern Und ſo ſchwellte
zur ſchönen Pfingſtzeit als das Verhängniß bereits nahte
wieder neue Hoffnung die bangen Herzen im hohen Grafen
ſchloß an der Blies

VI
Nun war es Donnerstag vor Pfingſten am 16 Mai 1793
Da erging ſich die Reichsgräfin von der Leyen mit

ihrer getreuen Frenz wie alltäglich im e zu
e taſtel der auf mächtigen Terraſſen an der Bergwand

ehnute

Das Wetter war etwas kühl und zweifelhaft Bald brach
die Sonne durch bald ſchwand ſie hinter Gewölke ſodaß ſich
weitere Spaziergänge von ſelbſt verboten Die gewohnte Aus
fahrt nach der Bagatelle und ins Würzbacher Thal war in
jenen Kriegstagen ohnehin nicht rathſam Verlautete doch daß
Houchard ſich mit ſeinen Republikanern eben auf dem Marſch
von der Saar her befinde

Da Mainz noch nicht zurückerobert Landau noch nicht ge
nommen war hatte ſich auch die preußiſche Vorhut auf dem
Karlsberg noch immer nicht ſtark genug gefühlt um zum
Schutz des Leyen ſchen Ländchens über die Blies vorzugehen
Die Lage der Gräfin blieb ſo unſicher als jene ihres weſtlichen
Nachbars des Fürſten von NaſſauSaarbrücken

Es war ein friſcher Maimorgen Die Pfingſtroſen prunkten
Syringenbüſche dufteten die Nachtigallen ſchlugen und die
beiden Frauen wanderten plaudernd zwiſchen dem Gebüſch
Die Gräfin war in zuverſichtlicherer Stimmung als ſeit
langem Einmal mußte ja das unſelige Mainz ſich dem
König von Preußen ergeben einmal Landau fallen Dann
ging es gemeinſchaftlich mit den Kaiſerlichen vor und das
Oberamt Blieskaſtel war gerettet vielleicht auch die arme
Königin Maria Antoinette aus ihrem Kerker

Beiläufig gab die Gräfin ſolchen Gedanken gegen ihre Ver
traute Ausdruck und pflückte hierbei einige Gelbveigeln und
Stieſmütterchen auf der Rabatte um das Sträußchen an den
Buſen zu ſtecken Jndem ſie ſich von dem Beet empor
richtete bemerkte ſie daß Frenz in leiſem jedoch lebhaftem
Zwiegeſpräch mit dem Kammerdiener verweilte deſſen ver

s Ausſehen ihr auffiel Und ſo fragte ſie was es
gebe

Es gehe ein wunderliches Gerücht meinte Frenz und die
Leute plagten ſich mit allerlei Sorgen

So rede doch Was geht vor
e e enferner wie man ſich durch den einfachſten Verſuch mit Waſſer

überzeugen kann ein ſehr bedeutendes Aufſaugevermögen welches
ſie befähigt das Dreifache ihres eigenen Gewichtes an Feuchtigteit

hmen Dabei giebt die Looſah und dies macht ſie ganz
ers werthvoll die aufgeſaugte Feuchtigkeit ſchon an der

Luft leicht und vollſtändig wieder ab Ferner iſt ſie
infolge ihrer eigenartigen Struktur im hohen Grade luftdurchläſſig

zeigt bei bedeutender natürlicher Elaſtizität eine große Wieder
e et durch welche Eigenſchaften die Loofahſohle

einerſeits auch im Sommer angenehm auf den Fuß wirkt und deſſen
Leiſtungsfähigkeit erhöht andererſeits eine frühzeitige Unbrauch
barkeit durch Zuſammentreten ausſchließt Endlich giebt die
bedeutende Zähigkeit dieſer Pflanzenfaſer den Sohlen wie allen
anderen aus ihr gert Fabrikaten eine außerordentliche
Dauerhaftigkeit und macht ſie deshalb relativ billiger als alle

er gebräuchlichen ue der Loofabſohlen iſt die allereinfachſte Die

ſelbe muß aus dem aus gegragnen Stiefel oder Schuh entfernt
werden damit ſie an der Luft die aufgeſaugte Feuchtigkeit wieder
abgiebt Als beſonders zweckmäßig empfiehlt es ſich zwei Paar
So im Gebrauche zu haben welche abwechſelnd des Nachtsin er gelegt und denn getrocknet werden es erfolgt hier

irch einerſeits eine vollſtändige Reinigung der Sohle anderer
Fei J e ä Elaſtizität ünbeſchadet ihrer Haltbar

keit Fabrit läßt die Sohlen einballig und gerade geſchnitten

in nicht weniger als 67 Normalgrößen anfertigen und vermag
hierdurch jeder Nachfrage mit einer paſſenden Größe zu be
gegnen

Auf die Verwendbarkeit der Loofah zu Frottirmitteln
wurde wie bereits oben erwähnt in Europa zuerſt von den
Engländern hingewieſen jedoch waren die engliſchen Fabrikate ſo
mangelhaft daß ſich ein gewiſſes Vorurtheil gegen Frottirartikel
überhaupt herausbildete Die Deutſche Loofahwaaren Fabrik
ſtellte ſich die Aufgabe dieſes Vorurtheil zu brechen und man
kann ſagen daß ſie durch eine ſorgfältige Bearbeitung des Roh
ſtoffes ſowie durch eine ſaubere und geſchmackvolle Ausſtattung
ihrer Frottirhandſchuhe und Rückenfrottirbänder dieſe
Aufgabe gelöſt hat Se 8Ueber die Bedeutung zweckmäßiger Frottirmittel für die Pflege
der Haut iſt von kompetenter Seite ſoviel geſprochen und ge
ſchrieben worden daß man eigentlich den allgemeinſten Gebrauch
derſelben als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen ſollte Gleichwohl
begleiten noch heute der wollene Waſchlappen und der Schwamm
den weitaus größten Theil der civiliſirten Menſchen von der
Wiege bis zum Grabe und nur in verhältnißmäßig beſchränkten
Kreiſen ſchafft ſich mehr und mehr die Einſicht Geltung daß es
doch nicht richtig ſein könne die Haut des Erwachſenen mit den
ſelben Mitteln erfolgreich behandeln zu wollen welche ſich beim
Baden des zarten Säuglings als zureichend erweiſen Auch bei
dem ſchönen Geſchlechte, welches der Pflege der Haut aus guten
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ebenſo litten die Getreidefelder Wir griffen zu dem ſehr ein
fachen Mittel die Staare zu kultiviren Wir ließen gegen
100 Brutkäſten von der allereinfachſten Form machen und
ſiehe da im Frühjahr waren ſie ſämmtlich beſetzt und die
Jnſaſſen waren thätig vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend Sobald der Maikäfer aus der Erde kommt oder auch
nur kommen will ſo iſt der Staar ſchon bei der Hand leiſtet
ihm hilfreiche Hand und befördert ihn in ſeinen Magen Faſt
bei jedem Loch aus dem ein Maikäfer entſchlüpft findet man
zugleich die Flügel und das ſonſt für den Staar nicht Genieß
bare Beweis genug daß der Maikäfer ſich keine Minute
ſeines Daſeins erfreut Wir ließen deshalb auch die Brut
kaſten vermehren und haben jetzt gegen 200 Stück in Be
nutzung Maikäferjahre haben wir in den letzten zehn Jahren
ſeit Einführung der Niſtkäſten genug gehabt aber der Enger
lingsfraß wie wir ihn früher wiederholt gehabt haben iſt nicht
wieder vorgekommen und im Verhältniß gegen früher iſt auch
das Vorkommen der Engerlinge bei tiefer Bearbeitung des
Bodens weit geringer Taſchenberg macht in ſeiner Jnſekten
kunde noch ganz beſonders auch auf den Wiedehopf aufmerk
Fam welcher die Engerlinge in den Gärten ſehr geſchickt mit
ſeinem langen Schnabel und ohne die bengchbarten Pflanzen
zu ſchädigen herauszuholen verſtände Gegen dieſelben wendet
ein franzöſiſcher Gärtner mit gutem Erfolg die Ausſagt von
Fangpflanzen an ähnlich wie Geh Rath Kühn in Halle dies
auch mit Erfolg zur Vertilgung der Rübennematoden thut

Der erſtere ſäet in den Gärten in denen die Maikäfer viel
Brut abgeſetzt haben im Monat Juni auf alle Beete wo es
angeht Salat welchen die Engerlinge mit Vorliebe verzehren
Jm Auguſt harkt er bei brennendem Sonnenſchein dieſe Stellen
frei um die jungen Engerlinge welche um den Salat ver
einigt ſind durch die Sonnenſtrahlen tödten zu laſſen Dieſe
Arbeit wird an geeigneten Tagen öfter wiederholt und ſo die
ungebetenen Freſſer ſchon in der Jugend vernichtet Beſſer und
ſicherer jedoch dürfte es ſein die Engerlinge zu ſammeln und
auf einer feſten Unterlage zu zerſtampfen da ſonſt ſehr leicht
die unteren gegen die Sonne geſchützten Thiere ſich wieder in
den lockeren Erdboden einbohren und ſpäter ihr Zerſtörunge
werk fortſetzen Daß das Einfangen und Trocknen der Mai
käfer um ſie ſpäter entweder als Dünger oder aber als Zuſatz
zum Futter für Schweine Geflügel und Fiſche zu verwenden
ſich recht gut bezahlt macht ſo verweiſt die Köln Ztg der
wir dieſen Artikel entnehmen nochmals auf die im Verlage
des Direktoriums des Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie im
Deutſchen Reich in Berlin im Jahre 1882 erſchienene Schrift
Die kleinen Feinde des Rübenbauers

Die Söhe der Domänenpäachtgelder
Von Jntereſſe für jeden Landwirth iſt die folgende Zuſammen

ſtellung der durchſchnittlichen Pachtgelder für die preußiſchen
Domänen die wir nach der Deutſch Landw Preſſe hier wieder
geben

Die Pachtgelder für die Domänen des preußiſchen Staates be
tragen im Durchſchnitt in den verſchiedenen Regierungsbezirken
für Hektar und Morgen

pr Hektar pr Morgen
M M1 Gumbinnen 16 06 042 Voſen 19 80 95Bromberg 20 53 134 töslin 921 275 Minden 2322 56 Königsberg 23 46 57 Marienwerder 25 84 68 Stettin 26 15 69 Danzig 28 33 710 Strahund 2326 7II Potsdam 29 47 712 Dppeln 32 01 813 Frankfurt a d O 36 87 9

14 Liegnitz 140 0615 Erfurt a 4 e 40 68
16 Breslau 443 037 Wiesbaden 45 82Kaſſel r 1619 Hannover 53 2920 Merſeburg 64 6821 Schleswig 78 7922 Magdeburg 82 59
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Gegen das Keimen und Faulen der Kartoffeln
Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit iſt den Gemüſe e

Vorräthen im Keller eine doppelte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
denn jetzt faulen die Vorräthe nicht nur ſie werden auch durch
das Austreiben und Keimen unbrauchbar gemacht Jnsbeſondere
iſt es die Kartoffel die den Hausfrauen viel Sorge macht und zu
Nutz und Frommen der Vorräthe die noch in den Kellern lagern
erinnern wir daran daß es ein einfaches Mittel giebt um das
Keimen der Kartoffeln im Keller zu verhüten Sie keimen näm
lich nur wenn ſie Ruhe haben läßt man ihnen dieſe nicht ſo iſt

das Keimen vermieden Darum ſind die Kartoffeln im Keller
alle 10 14 Tage ſorgfältig umzuſchütten bezw n
Wir ſagen ſorgfältig weil vermieden werden muß daß die Kar
toffeln angeſtoßen werden da die Anſtoßſtellen den Anlaß zur
Fäulniß geben

Zur Vernichtung des Hederich
Wir empfahlen neulich um den Hederich von den Aeckern zu

entfernen ein flaches Stürzen der Krume im Herbſte gleich nach
Aberntung des Getreides und womöglich zu einer Zeit wenn
Regen zu erwarten iſt und ſpäteres Unterpflügen des aufgegan

enen Unkrautes Auf verſchiedene Anfragen warum denn der
ederich nicht durch das tiefe Pflügen der Beſtellung vernichtet

werde erwidern wir daß es allerdings ganz richtig iſt wenn
man annimmt der Unkrautſamen werde durch das tiefe Unter
pflügen am Keimen verhindert Jndeß geſchieht das nur auf ein

ahr Bei der nächſten Beſtellung wird der tief liegende Samen
der ſeine Keimkraft nicht verliert heraufgebracht der friſch aus
re kommt an ſeine Stelle und ſo geht das Spiel alljährlich
ort und alljährlich wuchert der Hederich mehr auf dem Acker

Da hilft wie geſägt nur ganz flaches Pflügen im Herbſt weil
der Hederich wie alle Oelſaaten nur keimt wenn er flach unter
gebracht wird

Zur Abhaltung der Motten
Wohl jede Hausfrau die aitf ihr Hausweſen etwas giebt klopft

jetzt im Iabjahr ihre Polſtermöbel des Oefteren auf das Sorg
fältigſte aüs oder S ſie ausklopfen um eine Emniſtung der
Motten die jetzt ihre Eier abzulegen verſuchen zu verhüten Die
Motten werden dadurch aufgeſcheucht fliegen auf einige werden
er e die anderen nachdem das Geſchäft des Klopfens

eendet iſt ihren Platz wieder in den Poiſtermöbein auſſchlagen
Um dies zu verhüten ſollte man ihnen zur Ablegung ihrer Eier
andere ihnen beſſer zuſagende Orte ſchaffen indem man alte
Pelzſtücke oder dichte dicke enlappen unter oder in die Polſter
möbel ſteckt Die Motte legt dann die Eier mit Vorliebe in dieſe
Lappen und man hat nur nöthig die Lappen mit den darin
baftenden Eiern oder Raupen von Zeit zu Zeit wegzunehmen
und zu verbrennen Das Klopfen der Möbel muß natürlich fort
geſetzt werden um die Verirrten aufzuſcheuchen indeß iſt es bei
Anwendung des empfohlenen Mittels von weit beſſerem Erfolge
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was da kreucht und fleucht eine Nitance des Sports welche
glücklicherweiſe immer ſeltener wird
Unſere zoologiſchen Gärten werden uns wohl bald Gelegen

heit geben den ſcheuen Bewohner der aſiatiſchen Steppen lebend
zu bewundern da der Netzfang der Steppenhühner nicht un
ſchwer gelingt und dann bleibt nur noch das Räthſel zu löſen
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welche Umſtände das Steppenhuhn nach ſo langer Ruhe mit
einem male wieder hinaustrieben in den fernen Weſten den
Wandertrieb in Tauſenden rege machten Jedenfalls wollen
wir uns dieſen Einfall von ruſſiſcher Seite gern gefallen
laſſen

Tand und Hauswirthlcakt

Tödtet den Maikäfer
Jm Anfang des vorigen Jahrzehnts ließ der Miniſter der

Landwirthſchaft in Frankreich an allen Wegen an Waldrändern
in öffentlichen Gärten und ähnlichen vom Publikum häufig

edlen Orten Tafeln mit folgender deutlichen Jnſchrift auf
ellen

Der Jgel nährt ſich von Mäuſen Schnecken und Enger
lingen überhaupt von Thieren welche der Landwirthſchaft

großen Schaden bringen
Tödtet den Jgel nicht

Die Kröte vernichtet ſtündlich 20 bis 30 Jnſekten
Tödtet die Kröte nicht

Der Maulwurf verzehrt unaufhörlich Engerlinge Maulwurfs
grillen Larven Jnſekten aller Art in ſeinem Magen hat man
niemals Spuren von Pflanzen gefunden er nützt mehr als er
ſchadet

Tödtet den Maulwurf nicht
Der Maikäfer und der Engerling ſind die Todfeinde der

Landwirthſchaft Der Maikäfer legt 60 100 Eier aus denen
ſich zunächſt Engerlinge und dann wieder Maikäfer entwickeln

Tödtet den Maikäfer
Vögel Die Jnſekten richten in jedem Departement jährlich

einen Schaden von mehreren Millionen Franken an Nur die
Vögel können ſiegreich gegen ſie ankämpfen denn ſie ſind große
Raupenfreſſer und daher wichtige Bundesgenoſſen der Land
wirthſchaft

Kinder nehmt keine Vogelneſter aus
Der Feldhüter zahlt für jede 500 abgelieferte Maikäfer

25 Centimes

Schon ehe der Landwirthſchaftsminiſter in Frankreich dieſe
ſehr gut angebrachte Aufforderung erließ hatte man in anderen
Ländern den Schaden längſt erkannt welchen die Maikäfer dem
Landwirth Gärtner und Forſtmann zugufügen imſtande ſind
Die Direktion des Jnnern im Kankon Aargau erließ bereits
unter dem 8 April 1864 eine Verordnung welche zur Samm
lung der Maikäfer verpflichtet nicht nur auffordert 1 jede

aushaltung überhaupt mit oder ohne Landbeſitz 2 jeden
teuerpflichtigen ohne Landbeſitz und Haushaltung 3 jeden

Landbeſitz nach der Zahl der Jucharten 36 Aren Das ab
zuliefernde Maß richtet ſich nach der Menge der Maikäfer
Das Verhältniß iſt für jede Haushaltung 2 bis 8 Jmmi
2 bis 10 h für jeden Steuerpflichtigen 1 bis 8 Jmmi1 bis 10 für jeden Landbeſitz u de Jucharte 1 bis

4 Jmmi für den ha 3 bis 14 h er bis zum fünften
Tage nach Beginn der Flugzeit noch mit ſeinem ganzen Penſum
im Rückſtande iſt wird gemahnt und wenn dies bis zum
achten Tage nicht geholfen hat ſo wird auf ſeine Koſten ge
ſammelt und das Jmmi mit 10 bis 20 r bezahlt 31 1mit 20 bis 40 Rappen oder das hl mit 5,70 bis 11,4 M
Gleichzeitig fordert der Gemeinderath auch zur freiwilligen
Sammlung auf und jeder darf überall ſammeln mit Aus
nahme der Gärten Anlagen und Hofſtellen wird jedoch für
den Schaden verantwortlich gemacht Die freiwilligen Sammler
erhalten für das Jmmi todter Käfer eine Prämie in den erſten
ſechs Tagen der Flugzeit von je 10 Rappen das Liter 6 Pf
in den acht letzten Tagen von je 8 Rappen das Liter 4,8 Pf
Die Aufſeher welche die Maikäfer empfangen werden vom
Gemeinderathe ernannt und erhalten dieſelben eine Entſchädi
ung von 14 bis 3 Franken alte Franken zu 1,20 alſo780 bis 3,60 Der Aufſeher darf die empfangenen Käfer
u ſeinem Nutzen verwenden ſoll ſie jedoch in einer Grubeja enweis mit Kalkwaſſer übergeßene mit Erde decken und zu

Dünger vermodern laſſen achläſſigkeiten oder Zuwider
handlungen gegen die Verordnung ſeitens der Aufſeher werden
ohne Entſchädigung ſofort mit Entlaſſung beſtraft und dem
Bezirksamte angezeigt welches ſie mit einer Strafe bis zu
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dem Pfluge

20 Franken 24 belegen kann Sämmtliche Unkoſten
werden aus Beiträgen der Landbeſitzer der Gemeinden und
des Staates ſowie aus den Strafgeldern beſtritten

Eine ähnliche Beſtimmung gilt in Bezug auf das Ein
ſammeln der Engerlinge im Spätſommer und Herbſt hinter

Ein jeder Landbeſitzer iſt zum Sammeln ver
pflichtet oder muß anderen Leuten das Einſammeln auf ſeinen

eldern geſtatten
Daß die aargauer Regierung ſich mit dieſer Verordnung

durchaus auf dem richtigen Wege befand möge der Leſer aus
folgenden Daten entnehmen

In den Jahren 1862 und 1863 erlitten ſieben Gemeinden
bei Dudweiler im Kreiſe Saarbrücken durch Engerlingsfraß an
den Kartoffeln einen Schaden von 20,000 Thalern ebenſoviel
betrugen die Verluſte an den übrigen Feldfrüchten Jm Jahre
1866 zerſtörten dieſelben gefräßigen und ungebetenen Gäſte in
einigen Gegenden Oberſchwabens die Erbſen und Kartoffeln

e die Rüben zu 90 die Gerſte zu 50 den Hafer zu
Jm Kanton Bern wo ebenſo wie im Kanton Aargau den

Gemeinden das Tödten der Maikäfer und Engerlinge zur Pflicht
gemacht iſt wurden nach amtlichen Angaben in den Jahren
1864 und 1865 83,739 Viertel etwa 22,000 h Maikäfer
und 67,917 Viertel Engerlinge dort Jnger genannt ein
geliefert und dafür nach unſerem Gelde 207,198 M bezahlt
Beide Mengen zuſammen repräſentiren nicht weniger als
2 Milliarden und 156 Freßmänler welche bei weiterer un
eſtörten Vermehrung bequem imſtande geweſen wären die ge
aminte Ernte des Landes zu verzehren und den Menſchen das

Nachſehen übrig zu laſſen
Kommerzienrath Boltze in Salzmünde bei Halle kaufte im

Jahre 1860 binnen drei Wochen nicht weniger als 1200 Scheffel
etwa 650 Bhbl eingelieferter Maikäfer und bezahlte ſie mit

320 Thlrn es waren dies etwa 30 Milliarden welche in
den drei vorhergehenden Jahren ohne Zweifel 60 Millionen
Pfund lebender Pflanzenmaſſe aller Art meiſtens jedoch Zucker
rüben Kümmel Klee und Kartoffeln verzehrt haben mochten
Solchen Schäden gegenüber darf der Menſch nicht gleichgiltig
bleiben ſondern muß die Maſſenvertilgung dieſer kleinen aber

en Feinde mit allen ihm zugebote ſtehenden Mitteln
n die Hand nehmen

Außer dem Einſammeln in den kühlen Morgenſtunden des
Mai wo die Käfer noch ſchlaftrunken auf den Bäumen und
Sträuchern in Feld und Garten ſitzen iſt vor allem die
Hegung ihrer natürlichen Feinde das einfachſte wirkſamſte und
billigſte Mittel Eine große Anzahl zweibeiniger und vier
füßiger Bewohner unſerer Fluren ſtellen ihm ſowohl als auch
ſeiner Larve nach Falken Krähen Dohlen Eulen Würger
Staare Sperlinge Hühner Enten Fledermäuſe Füchſe Dachſe
Jgel Spitzmäuſe und vor allem der Maulwurf ſind ſeine er
klärten Feinde aber vielen derſelben wird von den Menſchen
aus den verſchiedenſten Gründen mehr als nöthig nachgeſtellt
oder ihnen doch die Lebensbedingungen durch übertriebenes Be
ſeitigen aller kleinen Dornhecken und ſonſtigen Geſträuche ent
ogen Mit dem Maulwurf der allerdings auf Feldern und

in Gärten die beſte Polizei gegen die Engerlinge ausübt liegt
die Sache in Bezug auf die Wieſen doch ſo daß das Gute
was er ausübt andererſeits wieder aufgewogen wird durch
das leidige Aufſtoßen der Erdhaufen welche die gemähten
Schwaden verunreinigen und ein gründliches ſauberes Mähen
verhindern

ier dürfte ein Verfahren am Platze ſein welches der
bekannte hamburger Handelsgärtner J Booth in der Koch ſchen
Wochenſchrift für Gärtnerei und P lanzenkunde empfiehlt

Es heißt darin Vor ungefähr zehn Jahren wurden wir auf
das allerempfindlichſte von dem Engerlingsfraße heimgeſucht
ganze Rhododendren und Coniferen Pflanzen gingen verloren

Nichts weiter als daß der Fürſt von NaſſauSaarbrücken
raſch von Schloß Neunkirchen abgereiſt iſt Und kanm war er
fort wurde das Schloß von Reitern umſtellt

Nicht möglich Zu welchem Behufe denn
Um ihn und den Erbprinzen aufzuheben Es heißt daß

der Erbprinz nur durch einen gefährlichen Sprung über die
hohe Mauer entkommen ſei Die Erbprinzeſſin dagegen iſt in
die Hände der Franzoſen gefallen und wurde mit den Beamten
nach Paris abgeführt

Aber mein Gott iſt denn auch nur ein Wort davon wahr
Frenz forſchte die Gräfin

Jedenfalls, entgegnete mit ſcheuem Umblick die Gefragte
wird es gut ſein in das Schloß zurückzukehren denn es

kommt ein Regenſchauer
Jn der That ſchob ſich wieder eine ſchwere Wolke vor die

Sonne wobei es düſter und kühl wurde ſodaß die Gräfin nichts
gegen die Rückkehr hatte Ohne weitere Verabredung begaben
ſich die beiden Frauen in die Silberkammer wo ſie einiges
ordneten dann vorſorglich in die Gewandſtube wo das Weiß
zeug neben der Garderobe aufbewahrt wurde Die Gräfin
ließ ſich einige Körbe voll ſolchen Weißzeugs in eines der
Gemächer bringen das durch ein Kaminfeuer angenehm er
wärmt war und vergaß über Beſichtigung und dem Zu
ſammenlegen der einzelnen Stücke wobei ſie ſelbſt rührig
mithalf bald alle Beklemmungen

Eine halbe Stunde ungefähr mochte ſo in der Beſchäftigung
mit der feinen Leinwand vor dem Kamin verfloſſen ſein als
ſich von draußen her ein ſtarker Lärm bemerklich machte als
ob wieder ein Durchmarſch von Kriegsvolk ſtattfinde Da
man wußte daß Houchard mit einer Armee von der Saar
herrücke erregte die Unruhe keine Verwunderung Erſt als
ſich in den Korridoren ein Rennen und Flüſtern ein Zuſchlagen
der Thüren ergab und mehrere dumpfe Schläge an ein ent
ferntes Thor geſchahen ward man auſfmerkſam Was bedentet
nur der Lärm

Jn dieſem Augenblick erſchien der treue Kammerdiener
Meer unter der Flügelthüre Entfetzt hob er die bebenden

ände
Gnädigſte Frau Gräfin retten Sie ſich Das Schloß iſt

umſtellt nur die Gartenſeite noch frei
Mit Faſſung legte die Schloßherrin noch eine Serviette

ſorglich zuſammen und fragte dann aufblickend u
Die Häſcher ſind alſo gekommen Laßt ſie ein

treten
Es bedurfte nicht erſt dieſer Aufforderung Denn in der

nächſten Minute näherten ſich ſchwere Schritte durch den
Korridor Stimmen der Rechtfertigung und ſolche grober
Zurechtweiſung unter Fluchen und Schimpfreden wurden ver
nehmbar Dann riß man die Thüre auß und rückſichtslos
ſtolperten Gendarmen herein welche die Kolben ihrer Gewehre
auf die Dielen und einige Schloßbedienſtete welche den Zu
gang vertheidigt hatten vor ſich herſtießen worauf ſie ſich
brutal längs der Wände aufſtellten
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Nun erſt erſchien ein Mann unter der Thüre der ſeiner
Kleidung nach wie ein Huiſſier ſeiner Haltung und ſeinem
Geſichtsausdruck nach wie ein verkommener Prieſter ausſah
Er hatte den Kopf nach außen gewandt und ſchrie ſeinen
Schergen draußen etwas zu von Zuſammenſchließen und Ab
ſperren des Lakaienvolkes Dann erſt kam er völlig herein
v ſich e im Zimmer um und fragte kurz und herriſch auf

ranzöſiſch
Wer iſt hier die Bürgerin Maria Anna genannt Gräfin

von der Leyen
Jch bin es, ſagte die vornehme Frau vor dem Kamin

Hierauf winkte der Kommiſſar den Gendarmen zu befahl
ſofort alle Thüren zu beſetzen und niemand mehr herein noch
hinaus zu laſſen

Was wollen Sie von mir fragte die Gräfin Und wer
ſind Sie

Jm Namen der Republik auf Anordnung des National
Konvents und im beſonderen Auftrag der Volksrepräſentation
bei der Moſelarmee nehme ich Bürger Commerell dich die
geweſene Gräfin von der Leyen deine Diener und Räthe be
kannt durch ihren Haß gegen die Revolution hiermit in Haſt
um dich und ſie in ſicherem Gewahr als Geißel über Metz
nach Paris zu bringen t

Und ſind Sie, erkundigte ſich die Gräfin zu dieſem

Gewaltakt befugt uKraft dieſer meiner ſchriftlichen Vollmacht und der Autorität
der Revolution

Auf das hin berief ſich die Gräfin auf die durch Obergeneral
Kellermann erwirkte Sauve garde

Entweder, ſprach ſie hat die Urkunde einen Werth oder
ſie hat ihn nicht

den KopfDer Kommiſſar ſchüttelte ungeduldig verneinend
So fuhr die Gräfin uneingeſchüchtert fort

Jn dieſem Falle hat man mich für die dafür erlegte Sumnie
rn e gehalten und Euer Obergeneral iſt ein unredlicher
Erpreſſer

Genug ſagte der Kommiſſar mit einem Wink ſeiner Hand
zu den Gendarmen Schafft ſie fort Wir können uns nicht

mit Weibergeſchwätz aufhalten nWeder Umkleidung noch das Zuſammenpacken des Noth
wendigſten wurde geſtattet und unverzüglich zu dem weiteren
Fortgang dieſer Gewaltmaßregel geſchritten Unter den Weinen
und Jammern der Dienerſchaft die weniger an die eigene Noth
als an die der gütigen Herrin dachte beſtieg die Gräfin mit
ihrer Frenz und einigen Kammerfrauen einen der bereitgehaltenen

Wagen uDie andern Fuhrwerke wurden mit den zuſammengetriebenen
Beamten und Dienern beſetzt und weiter ging es zu dem
freundlichen Städtchen hinaus deſſen Bewohner in dumpfer
Betäubung mit erlebten was ſie nicht zu verhindern ver
mochten Neben jedem Wagen ritten mehrere Gendarmen mit
blanken Säbeln um keinen Gedanken an Flucht aufkommenzu laſſen Serg olgt

Gründen alle erdenkliche Aufmerkſamkeit widmet dringt die Ueber
zeugung immer mehr durch daß beim Waſchen das Zarte ſich
durchaus nicht mit dem Zarten zu pagren brauche daß vielmehr ein
kräftiger Schwamm ſelbſt etwas rückſichtslos angewendet die
Haut nur um ſo blühender mache

Wie wir hören erfreuen ſich die von der Deutſchen Loofah
waarenfabrik an den Markt gebrachten Frottirmittel einer höchſt
ünſtigen Aufnahme und dürften ſehr bald nicht blos in dem
oilette und Badezimmer der großen Häuſer ſondern auch in

den einfach bürgerlichen Haushaltungen zu finden ſein
Als neueſtes Fabrikat ſind noch Sattelunterlegedecken

Chabracken aus Loofah hinzugetreten von denen behauptet wird
daß ſie die von den bisher gebräuchlichen Satteldecken aus Filz
Düffel und Kirſey veranlaßten Druckſchäden und Erkältungs
krankheiten des Reitpferdes ſehr weſentlich vermindern wenn
nicht völlig beſeitigen ſollen Wir ſind nicht ſachverſtändig um
hierüber ein Urtheil abgeben zu können jedenfalls weiſen aber
die vorbeſchriebenen Eigenſchaften der Loofah auf dieſe Möglich
keit hin und es liegt unzweifelhaft im eigenſten Jntereſſe der be
züglichen Pferdebeſitzer durch Verſuche einen Effekt feſtzuſtellen
der mit Rückſicht auf die Koſtbarkeit des Reitpferdes von hohem

Werthe ſein würde F

Tikeratur und Kunſt
Adalbert v Hauſtein der Verfaſſer der Meuſchen

lieder hat eine Dichtung in Einzelbildern unter dem Titel
Von Kains Geſchlecht veröffentlicht Berlin C

Conrad Der Dichter hat auch hier den wohlgelungenen Ver
ſuch gemacht verſchiedenartige Stoffe durch einen gemeinſamen
Gedanken zu einem einheitlichen Ganzen zu vereinigen Es iſt
der Gedanke daß der gute und große Menſch neben vielem das
er wirkt auch vieles vernichtet er will Gutes aber er ſchafft
Böſes Der Typus dieſer Gattung iſt nach des Dichters origineller
Auffaſſung die ſich aus dem farbenprächtigen Kriznenedeet
ergiebt der bibliſche Kain Von Kains e nd e
ſtalten die er uns dann aus dem modernen Leben vorfü
Durch einen erhebenden Ausblick auf das große Endziel
der Verwirklichung des Guten beſteht wird in de a
reichen Schlußgedicht der Jdee die Bitterkeit des
genommen und indem auf das Reich der Liebe als das Ende
aller Dinge hingewieſen wird wird die höchſte Befriedigung er
zielt Die Ausführung des Gedankens iſt vorzüglich gen
die Sprache iſt kraftvoll und reißt fort der Reim vo
mächtig die CEharakteriſtik meiſterhaft jede einzelne Di
vollendet Der Preis des Buches iſt 2,40 elegant ge
bunden 3 M
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156 W 157 t größere Zahl aufzuweiſen z B das Neue Muſeum die Kirche Charlottenburg 2c das Brandenburger Thor aber hat den
auf dem Geſundbrunnen die Nationalgallerie den Tempel Ruhm in ganz Deutſchland nicht nur das ſchönſte Tor nDas Brandenburger Thor in Berlin mit dem Panoramg von Pergamon das Mauſoleum in dern auch das einzige ſeiner Art zu ſein

Zu den formvollendetſten und herrlichſten Prachtbauten
Berlins zählt unſtreitig auch das Brandenburger Thor Zur
Aufführung dieſes Bauwerkes in ganz antikem Stile iſt die
erſte Anregung vor nun hundert Jahren im Februar 1788
gegeben worden

Was heute den Glanz und Sammelpunkt Berlins bildet
die herrliche Straße Unter den Linden war vor zweihundert
Jahren noch Feld Die Erweiterung Berlins vom Schloß aus
über die heutige Schloß frühere e Brücke weſtwärts
fällt erſt in die Zeit des Großen Kurfürſten und die erſte
Verzierung der neu angelegten Straße in der Gegend vom
Denkmal Friedrichs des Großen mit ganz einfachen Statuen
ſoll der Stadt und der Sprache die Bezeichnung Bis in die
Puppen eingetragen haben um zu bezeichnen wie ſehr weit
man damals einen Spaziergang vom alten Berlin oder Cölln
bis in dieſe neue Welt hinaus ausgedehnt habe

Etwa 1735 wurden zum Abſchluß dieſer Straße Unter den
Linden gegen den Thiergarten durch König Friedrich Wilhelm I
wei einfache Mauerpfeiler als Brandenburger Thor errichtet
ie dann ein halbes Jahrhundert lang die Grenzmarke der

Stadt auf der Hauptſtraße nach Weſten geweſen ſind und
welche Friedrich der Große an dieſer Stätte des preußiſchen
Ruhmes alſo nur geſehen hat

Jm Februar 1788 gab nun ſein Nachfolger König FriedrichWilhelm II den Befebl die einfachen unſchönen Pfeiler nieder

egen und ein Prachtthor nach dem Vorbilde der Propyläen
Akropolis von Athen zu errichten das jene an Größe und

Schönheit der Ausführung noch übertreffen ſollte
Nach ges der Pläne wurde im Jahre 1789 der

Bau in Angriff genommen und vom königl Oberbaumeiſter
Karl Gotthardt Langhans 1808 geleitet Das Material

dem monumentalen Aufbau wurde den ſächſiſchen Sand
inbrüchen entnommen Die Geſammtbreite des Thores

beträgt 61 m 195 Fuß 9 Zoll und die Höhe 20 m 64 Fuß
Die Thiergartenfront wie die Stadtſeite zeigen je ſechs doriſche
Säulen von 14 m 44Fuß Höhe und 1,75 m 5 Fuß 7 Zoll
Stärke und ſowohl die Jnnenwandungen wie namentlich der

anze Oberbau ſind reich mit Reliefdarſtellungen verziert Das
or zeigt fünf Portale von denen die beiden äußerſten für
ßgänger und die beiden nächſten für den Wagenverkehr

eſtimmt ſind die mittlere breitere Oeffnung iſt nach
orientaliſchem Brauche nur für den König beſtimmt Vollendet
wurde der Aufbau erſt 1791 und der König ſoll über das
langſame Fortſchreiten der Arbeiten ſo ungehalten geweſen ſein
daß er es zuletzt abgelehnt hat das Thor durch eine Feſtlich
keit einzuweihen ſodaß es am 6 Auguſt 1791 ohne jede größere

Feierli keit dem Verkehr übergeben worden iſt
Zu beiden Seiten des Hauptbaues ſind zwei Thorgebäude

in Form eines griechiſchen Tempels erbaut jetzt Wache und
Telegraphenamt und ſeit 1868 nach Niederlegung der Stadt
mauer vollenden zwei Säulenhallen von je 18 Säulen den
harmoniſchen Abſchluß des Ganzen

Gekrönt iſt der mächtige Monumentalbau mit der Viktoria
in der Quadriga d h im Triumphwagen der von vier
prächtigen Roſſen gezogen wird Die Figuren ſind von mehr
als doppelter Lebensgröße was man ihnen von unten aller
dings nicht anſieht und z B die Pferde haben eine Höhe
von 3,77 m 12 Fuß Modellirt iſt das Kunſtwerk von
Schadow in Berlin geb 1764 darauf von den Gebrüdern
Wohlers in Potsdam zunächſt in Holz ausgeführt und dann
von Jury in Potsdam in Kupfer getrieben

Die Viktoria hält in ihrer Linken die Zügel der weit aus
fenden Roſſe und in ihrer Rechten den adlergekrönten

Siegesſtab mit einem großen Lorbeerkranz Sie iſt die Ver
körperung der preußiſchen Siege bei Pirmaſens am 14 Sep
tember 1793 unter dem Herzog von Braunſchweig über
Moreaux und bei Kaiſerslautern am 28 bis 30 November 1793
unter dem Herzog von Braunſchweig am 23 Mai 1794 unter
Möllendorf und am 20 September 1794 unter Hohenlohe
Jngelfingen über die Franzoſen Das Werk im Geburtsjahr
der franzöſiſchen Revolution 1789 begonnen ward in ſeiner
Vollendung ein hiſtoriſches Monument des Sieges über die
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Als am 27 Oktober 1806 Napoleon durch das Branden
burger Thor ſeinen e Berlin gehalten hatte er auch
bald die Herabholung der Quadriga und die Entführung der
ſelben nach Paris verfügt Am 2 Dezember fand auch wirklich
die Herabnahme ſtatt worauf zu Anfang des Jahres 1807
die Fortführung erfolgte

Erſt nach dem Pariſer Frieden vom 30 Mai 1814 wurde
ſie beſonders auf Blücher s Andrängen von den Franzoſen
h und am 7 Auguſt 1814 wieder an ihren Platz
geſtellt

So lange war die Plattform des Thores leer geweſen und
Turnvater Jahn ſoll bekanntlich dieſe Thatſache als ſtete
Mahnung zur n der Rache an Napoleon benutzt
und ſogar einem jungen Manne der ſich beim Anblick des
leeren Thorplateaus nichts denken konnte, eine regelrechte
Ohrfeige applizirt haben Seitdem aber ſteht die Quadriga
umgewandt und gleichſam als wiederkehrend mit der Frontſeite
ſtadtwärts gerichtet ſeitdem aber trägt ſie auch zum Andenken
an die Schlacht bei Leipzig und die i innerhalb
des großen Lorbeerkranzes das Eiſerne Kreuz

Der doriſche Unterbau allein hat einen Koſtenbetrag von
29,543 Thlr für Sandſtein und 20,640 Thlr an Baugeldern
verurſacht zuſammen alſo über 150,000 M gekoſtet die
Geſammthöhe aller Koſten bis zur Vollendung des Thores
dagegen beträgt nahezu 13 Million Mark Das Branden
burger Thor iſt das einzige erhaltene von den 18 Thoren
BerlinKölns und es iſt durch ſeine architektoniſche hiſtoriſche
und lokale Bedeutung gleichſam zum Wahrzeichen der Reſidenz
geworden

Den erſten Einzug durch das eben fertige Thor hat die
Königin Luiſe als Braut des Kronprinzen des ſpäteren Königs
Friedrich Wilhelm III gehalten und zwar am 22 Dezember
1793 von Potsdam her während die große Ehrenpforte an
welcher die Begrüßung ſtattfand erſt an der Stelle des
heutigen Denkmals Friedrichs des Großen ſtand

Mit der Fertigſtellung des Brandenburger Thores datirt
aber auch ein Wendepunkt in der brandenburgiſch preußiſchen
Geſchichte Vom Großen Kurfürſten bis zu Friedrich dem
Großen iſt der Feind Preußens im Oſten geweſen dorthin
ſind die Schlachten geliefert worden und von daher hielten die
Sieger ihren Einzug in Berlin durch die Königſtraße und
Lange oder Kurfürſtenbrücke auf der dann auch als am Ende
der Siegesſtraße 1706 das Denkmal des Großen Kurfürſten
von A Schlüter des Begründers des preußiſchen Heeres

und der preußiſchen Macht ſeinen Platz gefunden hat Seit
jener Zeit aber liegen die Schlachtfelder im Weſten der Erz
feind ſind die Franzoſen und ſeit den Befreiungskriegen iſt
Unter den Linden die via triumphalis der Reſidenz 1814

1864 1866 und 1871 hat von dieſer Seite her der Einzug
der heimkehrenden ſiegreichen Truppen ſtattgefunden Den
herrlichſten Schmuck an Fahnen und Laubgewinden hat das
Thor wohl am 16 Juni 1871 zum Empfange des aus
Frankreich als Kaiſer heimkehrenden Königs Wilhelm und
ſeines ſiegreichen Heeres mit allen ſeinen Helden getragen
welcher der Nachwelt durch photographiſche Aufnahme dauernd
erhalten iſt Den Anfang und Eingang dieſer via triumphalis
deren erſten Baum vor ca 200 Jahren die Kurfürſtin Dorothea
die zweite Gemahlin des Großen Kurfürſten eigenhändig ge
pflanzt hat bildet das prachtvolle antike Thor und von links
winkt vom Königsplatz her ſeit dem 2 September 1873 vie
hohe Siegesſäule mit der Viktoria von Strack aus je zwanzig
däniſchen öſterreichiſchen und franzöſiſchen Kanonenrohren von
1864 1866 und 1870/71 an das Ende der Linden ſchließt
ſich ſeit 1851 das Denkmal Friedrichs des Großen von Rauch
wie er gleichſam den einziehenden Siegern voranreitet dem
Schloſſe zu und den Schluß bildet die herrliche Schloßbrücke
mit ihren acht marmornen antik gehaltenen Kriegerſtatuen
von Schinkel 1841 den Einziehenden rechts das Krieger
leben von den Kampfſpielen bis zur Erringung des Lorbeer
kranzes links die Hilfeleiſtung an dem Verwundeten bis zum
Heldentod fürs Vaterland darſtellen

Antike Bauten mannigfacher Art hat Berlin ſeit der Re
gierung Friedrich Wilhelms III durch Schinkel c noch eine

Das Skeppenhuhn
Ueber dieſen ſich neuerdings bei uns mehr und mehr be

nerkbar machenden Gaſt ſchreibt B Stein in der Bresl
Ztg folgendes

Aus dem Centrum Aſiens iſt nicht nur der Menſchenſtrom
hervorgegangen der Europa in mehreren Durchbrüchen über
fluthet hat erſt uns ſelbſt nach Weſten gebracht und dann in
neuen Anſätzen uns wieder durch die Einbrüche der Hunnen
und Tartaren zu verdrängen geſucht hat ſondern auch der
größte Theil unſerer Hausthiere und Kulturpflanzen iſt nach
weisbar centralaſiatiſchen Urſprungs entweder aus jenen einſt
geſegneten Strichen der Euphratebene in welcher Moſes ſchon
das Paradies auf Erden vermuthete oder aus den nördlicheren
Hochebenen welche in die reichen Gefilde des ſüdlichen Sibiriens
abflachen Jenen Wanderungen mehr oder weniger kultivirter
oder kulturfähiger Geſchöpfe reiht ſich eine ganze Reihe Ein

wanderer an welche immer wilden Sinnes geblieben ſind und
um Theil uns jetzt recht kultivirte Europäer als ärgerndeSlagegeiſter an die einſt gemeinſame aſiatiſche Heimath erinnern

ſeien es ackerverderbende Unkräuter wie das Frühlingskreuzkraut
oder unſere entgegen der guten alten Nomadenſitte all das
Seinige mit ſich zu tragen in kraſſem Materialismus auf
eſpeicherten Vorräthe vernichtende Vierfüßler wie die gelbeWanderratte welche bekanntlich unſere einheimiſche Ratte völlig

verdrängt und vernichtet hat Eine dritte Gruppe Einwanderer
ſind liebe Gäſte die wir theils als Augenfrende begrüßen
theils in der ſtillen Hoffnung ſie für unſeren Tiſch ausnutzen
zu können

Ein derartiger Gaſt der ſchon wiederholt als Einzelreiſender
Europas Grenzen überſchritten hat beginnt jetzt ſeinen Einzug
in größerem Maßſtabe und da von allen Seiten dafür petitionirt
wird den Fremdling nicht aus höheren Rückſichten wieder über
des deutſchen Vaterlandes Oſtgrenze zurückzujagen ſondern ihn
gaſtlich aufzunehmen ſo wollen wir das aſiatiſche Steppenhuhn
unſeren Leſern kurz ſkizziren damit es nicht aus Verſehen
als Rebhuhn die deutſchen Ornithologen ſchreiben mit Vor
liebe Repphuhn abgeſchoſſen und verzehrt wird Das Rebhuhn
welches gleichfalls mittelaſiatiſchen Urſprungs iſt wird ſeiner
ſeits wenig dagegen einwenden daß der neue Zuzügier ihm die
Jäger mitunter etwas fern halten wird

Das Steppenhuhn iſt nur ein entfernter Vetter unſeres
Rebhuhns vor dem es beſonders durch ſeine an die Tauben
erinnernde Flugfertigkeit und ſeine Ausdauer im Fluge ſich
auszeichnet welche es ſelbſt große Länderſtrecken leicht durch
meſſen läßt Das Steppenhuhn iſt bei faſt gleicher Breite
mit dem Rebhuhn um die Hälfte länger als dieſes hat alſo
einen ſchlankeren wenn auch nicht weſentlich größeren Körperbau

Kopf und Hals ſind aſchgrau befiedert Kehle Stirn und ein
Preites Stirnband lehmgelb Bruſt und Bruſtſeiten gegen den
Hals durch ein drei bis vierfaches ſchwarzweißes Band ab

t grauiſabellfarben die aſchgrauen Schwingen zeigen die
ußenfedern ſchwarz die hinteren innen grau geſäumt die

bräunlichen Schulterfedern ſind vorn gelblich an der Spitze
weiß gerandet die inneren Flügeldeckfedern tragen auf ſand
braunem Grunde ſchwarzbraune Endtupfen die gelben ſehr
Jangen Schwanzfedern ſind dunkel gebändert die Federn der
kurzen Läufe falbweißlich Das Weibchen iſt heller gefärbt
als das Männchen und das Gefieder der Oberſeite mehr ge
Fern als gebändert Das Steppenhuhn iſt den europäiſchen

orſchern ſeit mehr als einem Jahrhundert genau bekannt
wenn auch erſt ſpät Gelegenheit gefunden wurde es in ſeiner

eimath zu beobachten Es iſt ein echtes Steppenkind und
ebt geſellig in den Steppenflächen vom Altai bis zum Kaspi

Meere ziemlich weit nach Norden und Süden ſich ausbreitend
Im trockenen Steppenboden ſcharrt es ein kunſtloſes flaches
Neſt von 12 cm Durchmeſſer zuweilen den Rand mit weichen

auspolſternd Hier legt es vier ſehr regelmäßig ge
ormte hell grünlichgraue bis ſchmutzig bräunlichgraue meiſt

mit feinen erdbraunen Flecken gezeichnete Eier welche das
Weibchen ſorgſam hütet Mit Vorliebe legen die kleinen

Schwärme Kolonien von Neſtern an Nicht nur in der Brut
periode ſondern ſtets iſt das Steppenhuhn zum Leidweſen der
Jäger ein ungemein ſcheuer Vogel der ſich nicht beſchleichen
läßt ſondern auf große Entfernungen ſchon vor dem Menſchen
aufgeht ſowohl vor dem Fußgänger wie dem Reiter Reichliches
Trinkwaſſer iſt den Hühnern Bedürfniß und zu regelmäßigen
Zeiten fliegen ſie in der Steppe täglich zur SüßwaſſerTränke
hier vom Anſtande aus faſt die einzige Möglichkeit ſie mit
dem Gewehr zu erlegen bietend Die Nahrung beſteht aus
ſchließlich aus Sämereien und Knospen oder jungen weichen
Trieben die weichen Sproſſe der Salzkräuter der Steppe weiden
ſie förmlich ab Nach der Aeſung ſcharren ſie ſich wie faſt alle
Hühner gern in den warmen Sandboden ein ſich völlig mit
Sand beſchüttend Aber auch in der Ruhe ſind ſie äußerſt
wachſam und der erſte Nothruf jagt alles zur eiligen Flucht
Schreiend und lärmend ſchießt der Schwarm weit fort in
raſendem Fluge um ſich dann langſam zu ſenken und neue
Verſtecke zu ſuchen Jhr Gefieder läßt ſie ungemein ſchwer
vom nackten Erdboden unterſcheiden und erleichtert ihnen das
Entkommen Jm Fluge laſſen ſie ein kurzes ſcharfes Schreien
andauernd hören von deſſen Tonfall Freund Radde den mon
goliſchen Namen des Steppenhuhns Njüp terin Njüp iſt der
ungefähre Laut des Rufes herleitet

Schon in der Heimath ſind die Steppenhühner raſtloſe
Wanderer oft ganz plötzlich ihren Standplatz viele Meilenweit verlegend und rieſer Wandertrieb bewegt ſie auch zum

Zuge nach dem Weſten auf welchem ſie längſt in Rußland an
gekommen ſind und nunmehr zu uns einfallen

Schlegel und Moore hatten ſchon 1860 feſtgeſtellt daß ein
zelne Steppenhühner ſich in Europa gezeigt hatten und zwar
waren ſie bis Holland England und Norwegen vorgedrungen
Dieſen Eclaireurs folgte 1863 eine geſchloſſene Einwanderung
welche von Galizien bis Jrland von Südfrankreich bis zu den
FarörJnſeln wiſſenſchaftlich konſtatirt wurde und zwar
brauchten die Hühner von der erſten Beobachtungsſtelle in
Galizien bis zu den Faröern knapp drei Wochen Reiſezeit
Auf deutſchem Boden wurden die Gäſte beſonders eingehend
auf der weſtlichſten der oſtfrieſiſchen Jnſeln auf Borkum be
obachtet Zwei Ornithologen von Ruf Altum und v Droſte
ſtudirten das Leben der Fremdlinge hier eingehend wenn
auch das ſehr ſcheue Weſen der Steppenhühner nur Be
obachtungen par distance zuließ v Droſte beobachtete
ein völliges Wachenſyſtem der Vögel welches ſeine An

n meiſt ſehr vorzeitig meldete und den ganzen Schwarm
orttrieb

Von jener großen Einwanderung gelangte eine Anzahl
Steppenhühner in die Gefangenſchaft und wir verdanken dem
Major v Homeyer wie unſerm als Botaniker wie Ornithologen
gleich hochgeſchätzten Freunde Dr Karl Bolle in Berlin ein
gehende Studien an im Käfig gehaltenen Exemplaren denen
Brehm ausführliche Schilderungen der von ihm mehrere Jahre
erhaltenen ſieben r zufügte Seit 1863 hat der
Nachzug von Aſien aus geſtockt nur vereinzelt trat das St
hubhn in Deutſchland auf im laufenden Frühjahr aber ſcheiwieder eine ſehr große Jnvaſion vor ſich gegangen zu in

denn aus allen Theilen Deutſchlands kommen Meldungen voneinzelnen Steppenhühnern und ganzen Schwärmen der ſchönen

ſcheuen Vögel
Die Bitte dem netten Huhn Gaſtfreundſchaft zu gewähren

wird bei jedem wirklichen Jagdfreunde Gehör finden nur durch
Schonen und Pflegen in der erſten Zeit iſt Ausſicht das
Steppenhuhn bei uns einzubürgern und unſere Fluren mit
einem neuen gefiederten Zuwachs zu bereichern Vor den

Sonntagsfägern iſt das Huhn durch ſeine Scheu ſeinen raſchen
Flug und ſein ſchützendes Gewand geſichert Wenn es nicht
einem dieſer Feſttagsſchützen direkt aus Verſehen in den Schrot
fliegt wird ihm von dieſer ſonſt ſelbſt für Menſchen gefahr
vollen Seite der Jägerei wenig Schaden erwachſen und ſobleibt nur noch der nlervittliche Paſſ ionsjegen der glles ſchießt
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